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Einleitung

Seit seiner Gründung 1998 ist das Bundesamt für Strassen ( ASTRA ) die Schweizer Fachbehörde für die 
Strasseninfrastruktur und den individuellen Strassenverkehr1. Im Verantwortungsbereich des eidgenössischen 
Departements für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation ( UVEK ) wirkt es für eine nachhaltige und 
sichere Mobilität auf der Strasse.

Das ASTRA arbeitet mit kantonalen, nationalen und internationalen Partnern zusammen, erarbeitet Grundlagen 
und bereitet Entscheidungen für eine nachhaltige Politik des Bundes im Bereich des Strassenverkehrs vor. Es 
entwirft, fördert, koordiniert und kontrolliert entsprechende Massnahmen auf nationaler und internationaler 
Ebene.

Während sich das Makroumfeld des ASTRA in einem tiefgreifenden Wandel befindet, kann sich das Amt 
zur Steuerung seiner Aktivitäten auf ein umfassendes strategisches Instrumentarium stützen. Dazu gehören 
die Strategische Ausrichtung mit Vision, Mission, Leitsätzen und Zielen bis 2030 sowie Teilstrategien mit 
spezifischen Massnahmen, die kurz- und mittelfristig umgesetzt werden.

Vor diesem Hintergrund wurde die Teilstrategie Betriebseffizienz entwickelt. Diese ist so konzipiert, dass sie 
mehrere Ziele 2030 der strategischen Ausrichtung des ASTRA unterstützt und angesichts der gesetzlichen 
Randbedingungen, Vorgaben und Ressourcen umsetzbar ist. Die Teilstrategie Betriebseffizienz berücksichtigt 
unter anderem die Grundlagen gemäss dem Bundesgesetz über die Nationalstrassen ( NSG ) 2:

Art. 49 :	 « Die Nationalstrassen und ihre technischen Einrichtungen sind nach wirtschaftlichen
	 Gesichtspunkten so zu unterhalten und zu betreiben, dass ein sicherer und flüssiger Verkehr
	 gewährleistet ist und die Verfügbarkeit der Strasse möglichst uneingeschränkt bleibt. »

Art. 49 :	 « Über die Ausführung des betrieblichen und des projektfreien baulichen Unterhalts schliesst er  
	 mit den Kantonen oder von diesen gebildeten Trägerschaften Leistungsverein barungen ab. »

Neben den rechtlichen Grundlagen zielt diese Teilstrategie darauf ab, die Bemühungen des ASTRA zu unter-
stützen, an bestimmten neuralgischen Punkten die überlastete NS zu entlasten. Auf diesen Trend, das über-
lastete NS, reagiert neben vorliegender TS auch eine andere Teilstrategie ( Netzfunktionalität ) und macht 
den Handlungsbedarf seitens des Amtes deutlich. Insbesondere muss die Verfügbarkeit der Nationalstras-
sen und deren betriebliche Instandhaltung bzw. dem betrieblichen Unterhalt ( kleiner baulicher Unterhalt, 
Reinigung, Winterdienst, Grünpflege, Wartung der Betriebs- und Sicherheitseinrichtungen ) sichergestellt 
werden.

Darüber hinaus ist es wichtig, die Wirtschaftlichkeit im betrieblichen Unterhalt zu gewährleisten. Aus diesem 
Grund verhandelt das Amt alle vier bis fünf Jahre mit den Gebietseinheiten ( GE ) eine neue Leistungsver-
einbarung mit dem Ziel, die Wirtschaftlichkeit aus Sicht des ASTRA zu erhöhen. Dies erfolgt auf Basis der 
jährlichen Finanzzahlen der Jahresabschlüsse der GE.

Dieses Dokument enthält eine detaillierte Beschreibung der Teilstrategie Betriebseffizienz. Die unterstützten 
Ziele für 2030 werden erläutert, gefolgt von einer Liste der geplanten Massnahmen mit Meilensteinen, 
Fristen und entsprechenden Ressourcen. Es folgt eine kurze Beschreibung der Umsetzungsprozesse und 
schliesslich Informationen zu Referenzdokumenten und Ansprechpartnern bei Fragen.

1	Quelle : SR 172.217.1 – Organisationsverordnung für das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation, Art. 10.
2	Quelle : SR 725.11 – Bundesgesetz über die Nationalstrassen, Art. 49.

https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/das-astra/organisation/strategie.html
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/das-astra/organisation/strategie/strategische-ausrichtung.html
https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/das-astra/organisation/strategie/teilstrategien.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2000/44/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1960/525_569_555/de
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Das strategische Instrumentarium 
des ASTRA

Das strategische Instrumentarium des Amtes besteht aus drei Ebenen. Die erste umfasst die Strategische  
Ausrichtung, in der die Vision, die Mission, die Leitsätze und die langfristigen Ziele für das gesamte Amt 
festgelegt sind. Die zweite Ebene beinhaltet die Teilstrategien. Diese fungieren als mehrjährige themenspezifische 
Programme, die aufzeigen, wie die strategische Ausrichtung umgesetzt werden soll. Die dritte Ebene enthält 
die vereinbarten Jahresziele des Amtes.

1. Ebene

Strategische Ausrichtung des ASTRA

Innovation Qualität Zugänglichkeit Nachhaltigkeit

Kompetenz und Verlässlichkeit

3. Ebene Jahresziele des ASTRA

2. Ebene Teilstrategien
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Die Teilstrategie Betriebseffizienz auf 
einen Blick

Angestrebte Ziele für 2030

Ziel I3.1.

Anstieg des Anteils der gebauten Infrastruktur, de-
ren Daten von allen Partnern ( intern und extern ) 
während des gesamten Lebenszyklus genutzt und 
aktualisiert werden.

Ziel Q3.2.

Beschränkung von Baustellen ( ohne kleinen 
baulichen Unterhalt ) mit einer Dauer von 
mehr als 20 Tagen auf stark befahrenen 
Strecken.

Ziel A2.1. 

270‘000 Kontrollstunden für Schwerver-
kehrskontrollen.

Ziel Q3.1.

Maximal 10 Spurabbauten länger als 72 Std. 
zusammenhängend am selben Ort auf stark 
befahrenen Strecken. 

Ziel D1.3.

30 % aufwertete Grünflächen entlang der 
Nationalstrassen

Ziel D2.2.

130 GWh pro Jahr Energieverbrauch der  
Infrastruktur der Nationalstrassen für den Betrieb 
( Strom, Wärme und Treibstoffe )

Ziel D2.4.

90 % der ASTRA-eigenen Gebäude (Werkhöfe, 
Betriebszentralen) wurden energetisch saniert.

Ziel D2.1.

Die Stromproduktion des ASTRA beläuft sich 
auf 35 GWh pro Jahr.

Ziel D2.3.

100 % der beleuchteten Tunnel verwenden LED
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ASTRA 2030-Ziele, die durch 
diese Teilstrategie unterstützt 
werden

Die vorliegende Teilstrategie soll die folgenden übergeordneten Leitsätze bzw. Ziele der strategischen Ausrichtung des 
ASTRA unterstützen:

I3 :	 Die Überwachung der Infrastruktur wird gezielt, wirtschaftlich und effizient durchgeführt. Die  
	 Schnittstellen sind über das ganze Netz hinweg harmonisiert.
Q3 :	 Die Verfügbarkeit der Nationalstrassen ( inkl. der technischen Systeme ) ist hoch; Störungen sind  
	 möglichst vermieden.
A2 : 	 Die Betriebssicherheit der Fahrzeuge ( Verkehr auf NS, LKW’s ) ist sichergestellt.
D1 :	 Die Umweltauswirkungen des Betriebs und der Instandhaltung der Nationalstrassen sind reduziert.
D2 :	 Die Energieeffizienz des Nationalstrassennetzes nimmt zu.

Insbesondere sollte diese Teilstrategie die Erreichung der Zielwerte 2030 für die in der nachstehenden Tabelle 
aufgeführten Indikatoren unterstützen.

3	Der Zielwert für diesen Indikator wird zu einem späteren Zeitpunkt festgelegt.
4	Dieses Ziel ist ehrgeiziger als das in der ursprünglichen Fassung der strategischen Ausrichtung festgelegte Niveau (20%). Gem. Aktionsplan 
	 Strategie Biodiversität Schweiz Phase 2 / 2025 – 2030 sollen neu 30% aller geschädigten Ökosysteme wiederhergestellt werden.

KPI 2023  

( R eferenz )

2024 2025 2026 2030

Innovation

I3.1 : Anteil der gebauten Infrastrukturen, deren 
Daten von allen Partnern ( intern wie extern ) während 
des gesamten Lebenszyklus genutzt und aktualisiert 
werden.

n/a n/a n/a n/a n/a 3 

Qualität

Q3.1 : Spurabbau länger als 72 Std. zusammenhängend 
am selben Ort auf stark befahrenen Strecken  
( Ø Tagesverkehr ≥ 40’000 Fahrzeuge )  
( Anzahl, max. ).

10 10 10 10 10

Q3.2 : Baustellen ( ohne kleinen baulichen Unterhalt 
– KBU ) im Mehrschichtbetrieb mit oder ohne Nacht-
arbeit mit Dauer > 20 Tage und Ø

80 80 80 80 80

Zugänglichkeit

A2.1 : Anzahl der Kontrollstunden für Schwer-
verkehrskontrollen ( SVKZ ) und Intensivierung der 
mobilen Kontrollen

293’062 344’026 270’000 270’000 270’000

Nachhaltigkeit

D1.3 : Anteil der aufgewerteten Grünflächen an 
Nationalstrassen ( in % der Grünflächen entlang der 
Nationalstrassen ).

n/a n/a 20 % n/a 30 %4

D2.1 : Stromproduktion des ASTRA ( GWh pro Jahr ). 2,6 5,6 n/a n/a 35

D2.2 : Energieverbrauch der Infrastruktur der 
Nationalstrassen für den Betrieb ( GWh pro Jahr; 
Strom, Wärme und Treibstoffe ).

165 n/a n/a 130

D2.3 : Anteil beleuchteter Tunnel, die LED verwenden. 50 % 66 % n/a n/a 100 %

D2.4 : Prozentualer Anteil der ASTRA eigenen
Gebäude ( Werkhöfe, Betriebszentralen ), die  
energetisch saniert sind.

n.c. 12 % n/a n/a 90 %
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Massnahmen

Überblick

Im Rahmen dieser Teilstrategie sind insgesamt vier strategische Handlungsfelder mit entsprechenden Massnahmen 
für den Zeitraum 2026–2030 vorgesehen.

Das erste Handlungsfeld betrifft die Unterstützung des ersten Leitsatzes der strategischen Ausrichtung, nämlich  
Innovation. Die Daten bzgl. Wartung und Pflege der ASTRA-Infrastrukturanlagen werden nach Vorgaben des 
ASTRA ( Teil des ASTRA-Programm RIMA ) von den Betreibern ( Gebietseinheiten ) erfasst, genutzt, laufend aktualisiert 
und stehen zukünftig dem ASTRA für den Export in die ASTRA-Inventardatenbanken zur Verfügung ( M1.1 ).

Das zweite Handlungsfeld beschäftigt sich mit dem Thema der Qualität, d. h. dem zweiten Leitsatz der 
strategischen Ausrichtung, insbesondere hinsichtlich der Verfügbarkeit der Nationalstrassen und der Vermeidung 
von Betriebsstörungen. Die diesbezügliche Massnahme ( M2.1 ) betrifft die regelmässige Überprüfung / Neuberechnung 
von Zeitfenstern, welche für Arbeiten des betrieblichen und baulichen Unterhaltes benötigt werden. Zeitfenster 
definieren Zeitspannen, in denen es möglich ist, Spurabbauten für Arbeiten des betrieblichen und baulichen 
Unterhaltes ausserhalb von Verkehrsspitzen vorzunehmen, ohne dass es zu Verkehrsbehinderungen kommt 
( siehe KPIs Q3.1 und Q3.2 ).

Das dritte Handlungsfeld bezieht sich auf die Zugänglichkeit der Nationalstrasse. Um dies zu gewährleisten, 
muss die Betriebssicherheit der Fahrzeuge, insbesondere schwere FZ grösser 3,5t, sichergestellt werden. Dies  
erfolgt mittels Kontrollen der Kantonspolizei auf den Schwerverkehrs kontrollzentren (  SVKZ ). Dabei ist die Anzahl der  
vorgegebenen Kontrollstunden mit den zur Verfügung stehenden Instrumenten durch Überwachung sicherzustellen 
( M3.1 ).

Das letzte Handlungsfeld betrifft die Nachhaltigkeit, ein zentrales Thema für das Amt, das auch in der TS Umwelt 
und Energieeffizienz behandelt wird. In der vorliegenden Teilstrategie sind acht Massnahmen diesbezüglich vorge-
sehen.

Eine der Massnahmen bezieht sich auf die Aufwertung des Anteils an aufgewerteten Grünflächen entlang der 
Nationalstrassen ( Biodiversitätsflächen ). Dies erfolgt laufend und soll im Endzustand 30% betragen. Bis 2030 sind 
messbare Schritte in Richtung des 30% Flächenziels bezogen auf die Grünflächen im Perimeter der Nationalstras-
sen unternommen ( M4.1 ). Eine weitere Massnahme betrifft die Erhöhung der Eigenstromproduktion durch die 
Montage von Solarpanels entlang der Nationalstrasse ( M4.2 ).

Um den Energieverbrauch für den Betrieb der Nationalstrasseninfrastruktur zu senken, ist auch eine energetische 
Sanierung der Werkhöfe geplant ( M4.3 ). Die laufende Überprüfung und Anpassung der Weisungen des ASTRA im 
Hinblick auf die «Energiestrategie 2050 im betrieblichen Unterhalt» ist ebenfalls vorgesehen ( M4.4 ). Diese Mass-
nahmen sollen zusammen mit der Dekarbonisierung der Fahrzeugflotte der Gebietseinheiten bis 2040 zu einer 
deutlichen Reduktion des Verbrauchs fossiler Brennstoffe führen (  M4.5  ).

Gleichzeitig sollten energieintensive NS-Anlagen schrittweise durch moderne, energieeffiziente LED-Beleuchtungs-
technologie ersetzt werden, was zu einer deutlichen Senkung des Stromverbrauchs führen dürfte. In diesem Sinne 
sollte der Anteil der LED-Beleuchtung in Tunneln stetig erhöht werden ( M4.6 ).

Mit einem erhöhten Anteil an energetisch sanierten Werkhöfen wird die Gesamtenergiebilanz verbessert, dies 
erfolgt in den nächsten Jahren laufend ( M4.7 ).
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Meilensteine und Fristen

Die verschiedenen Meilensteine und Fristen für die Massnahmen sind in den folgenden Tabellen aufgeführt.

Handlungsfeld 1 – Innovation Q4-2026 Q4-2027 Q4-2028 Q4-2029 Q4-2030

M1.1. Jährliches Überprüfung der Aktualisierung der 
Daten der Betreiber bzgl. Wartung und Pflege der 
ASTRA-Infrastrukturanlagen erledigt

× × × × ×

Handlungsfeld 2 – Qualität Q4-2026 Q4-2027 Q4-2028 Q4-2029 Q4-2030

M2.1. Jährliche Überprüfung und Anpassung der 
Zeitfenster gem. ASTRA-Dokumentation 86023 « Me-
thodologie der Zeitfenster für Baustellen kurzer Dauer 
auf NS 1.- und 2. Klasse » durchgeführt5

× × × × ×

Handlungsfeld 4 – Nachhaltigkeit Q4-2026 Q4-2027 Q4-2028 Q4-2029 Q4-2030

M4.1. Unterstützung der Filialen bei der Planung, 
Umsetzung, Monitoring der Biodiversitätsflächen bis 
2030 mit messbaren Schritten sichergestellt.

× × × × ×

M4.2. Unterstützung der Filialen bei der Planung, 
Umsetzung, Monitoring der Erhöhung Eigenanteil 
Stromproduktion sichergestellt

× × × × ×

M4.3. Unterstützung der Filialen bei der Planung, 
Umsetzung, Monitoring bei der Reduktion Stromver-
brach an Werkhöfen sichergestellt

× × × × ×

M4.4. Laufende Überprüfung / Anpassung der 
ASTRA-Weisung 76006 « Energiestrategie 2050 im 
Betrieblichen Unterhalt » erledigt

× × × × ×

M4.5. Monitoring der Massnahmen bei der Erneu-
erung der FZ-Flotte der GE gem. Weisung 76006 
durchgeführt

× × × × ×

M4.6. Unterstützung der Filialen bei der Planung, 
Umsetzung, Monitoring von LED-Umrüstungen in
Strassentunneln sichergestellt

× × × × ×

M4.7. Unterstützung der Filialen bei der Planung, 
Umsetzung, Monitoring bei der energetischen Sanie-
rung der Werkhöfe sichergestellt

× × × × ×

M4.8. Laufende Überprüfung / Anpassung der AST-
RA-Richtlinie 16901 « IBB Standards NS » erledigt

× × × × ×

Massnahme 3 – Zugänglichkeit Q4-2026 Q4-2027 Q4-2028 Q4-2029 Q4-2030

M3.1. Die Kontrollstunden werden
rapportiert und überprüft

× × × × ×

5	Die Zeitfensterberechnung basiert auf einer Formel gemäss ASTRA-RL 86023. Diese sichern eine hohe Verfügbarkeit der Nationalstrassen zu bei gleichzeitiger Pflege, Wartung und Unterhalt 	
	 der Infrastruktur. Die Überprüfung der Anzahl an Spurabbauten erfolgt laufend mit der Fachapplikation Baustellenmanagement ( FA BM ).
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Umsetzung, Monitoring und 
Bewertung

Im Rahmen der strategischen Ausrichtung des ASTRA sind die Teilstrategien als Mehrjahrespläne konzipiert, 
die die Umsetzung der strategischen Ausrichtung erleichtern sollen. In diesem Sinne sollten sich die Jahresziele 
der einzelnen Abteilungen zumindest teilweise an ihnen orientieren.

Es ist vorgesehen, dass einmal jährlich ein Bericht über die Umsetzung aller Teilstrategien erstellt wird, der 
alle oben beschriebenen Aspekte ( Meilensteine, Fristen und Ressourcen ) abdeckt. Die Ergebnisse dieses 
Monitorings sollten wiederum den Weg für mögliche Änderungen der Teilstrategien ( z.B. Hinzufügen neuer 
Massnahmen, Überprüfung der Fristen und/oder Ressourcen ) und die Festlegung zusätzlicher Jahresziele für 
die Abteilungen des Amtes ebnen.
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Anhänge
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Weitergehende Dokumentationen

Weitere Informationen zu den Aktivitäten des ASTRA zum Thema Betrieb sind in den folgenden
Dokumentationen zu finden::

–	ASTRA (2023), Betrieblicher Unterhalt Nationalstrassen – Bericht 2022;

–	ASTRA-Weisung 76006 «Umsetzung Energiestrategie 2050 im Betrieblichen Unterhalt»;

–	ASTRA-Dokumentation 86110 «Betrieb NS – Energiebericht 2024»;

–	ASTRA-RL 18007 «Grünräume an NS – Gestaltung und Betrieblicher Unterhalt»;

–	ASTRA-Dokumentation 86023d «Methodologie der Zeitfenster für Baustellen kurzer Dauer auf
NS 1. und 2. Klasse»;

–	ASTRA-RL 16901 «IBB Standards NS».

Kontakte für weitere Informationen

Weitere Informationen zu dieser Teilstrategie sind beim Bereich Betrieb der Abteilung Infrastruktur West ( I-West ) 
des ASTRA erhältlich :

Pablo Julià
Bereichsleiter Betrieb
pablo.julia@astra.admin.ch
+41 58 463 78 37

https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/abteilung_strasseninfrastrukturallgemein/230904_ASTRA_betrieblicher_Unterhalt_Bericht_d.pdf.download.pdf/230904_ASTRA_betrieblicher_Unterhalt_Bericht_d.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/standards_fuer_nationalstrassen/astra_76006_umsetzung_energiestrategie_2050_im_betrieblichen_unterhalt.pdf.download.pdf/astra_76006d.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/standards_fuer_nationalstrassen/astra_86110_energiebericht.zip.download.zip/astra_86110d.zip
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/standards_fuer_nationalstrassen/astra_18007_gruenraeumeannationalstrassengestaltungundbetrieblic.pdf.download.pdf/astra_18007d.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/standards_fuer_nationalstrassen/astra_86023_methodologiederzeitfensterfuerbaustellenkurzerdaueraufnationalstrassen1und2kkasse.pdf.download.pdf/astra_86023d.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/standards_fuer_nationalstrassen/astra_86023_methodologiederzeitfensterfuerbaustellenkurzerdaueraufnationalstrassen1und2kkasse.pdf.download.pdf/astra_86023d.pdf
https://www.astra.admin.ch/dam/astra/de/dokumente/standards_fuer_nationalstrassen/astra_16901_ibb_standards_nationalstrassen.pdf.download.pdf/astra_16901d.pdf
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Ziele-Massnahmen-Matrix

Alle Massnahmen dieser Teilstrategie unterstützen die Erreichung der Ziele I3, Q3, A2, 
D1, D2 und D3 unter den Pfeilern « Innovation », « Qualität », « Zugänglichkeit »
und « Nachhaltigkeit » der strategischen Ausrichtung des Amtes ( in der nachstehenden 
Tabelle grün markiert ).

Leitsätze Innovation Qualität Zugänglichkeit Nachhaltigkeit Kompetenz und Verlässlichkeit
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Handlungsfelder 

1. Innovation ×

2. Qualität ×

3. Zugänglichkeit ×

4. Nachhaltigkeit × ×
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